Protokoll der 18.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden 
am 20.März 2014 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Lange, Frau Höfelmeier, Herr Günther, Herr Kipf, Herr Köster, Herr 

Gruhn, Herr Engler, Herr Schröder
Als Gäste: 
Frau von Bargen, Frau Gabriel, Frau Sonnentheil, Frau Bergen, Herr Bruns, 

Herr Richert, Herr Riesenbeck und Herr Bretz-Rieck

TOP 1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn Bretz-

Rieck weiter. 

TOP 2

Die TOPs 6 und 7 werden als letzte TOPs behandelt, so dass die KKT-


Mitglieder die Möglichkeit haben, die Sitzung davor zu verlassen.
TOP 3

Das Protokoll wird genehmigt. 


Es soll auch an die Gemeindevertreter im Kirchenkreistag versandt werden. 


Es wurde noch einmal angefragt, ob der Visitationsbericht aus Emmaus an die 

Mitglieder der Steuergruppe verteilt werden kann.


TOP 4

Es wird noch einmal beschrieben, warum der Strukturausschuss des 


Kirchenkreises bei seinen Überlegungen auf das Stader Modell zurückgegriffen 

hat.



In den vergangenen Jahren wurden im Altkirchenkreis Cuxhaven vor allem 

Pfarrstellen eingespart, im Altkirchenkreis Land Hadeln aber Stellen beim 

begleitenden Personal. Durch die Fusion hat sich der Personalstand damit 

verschoben. So stand man vor der Entscheidung bei einer Angleichung der 

Verhältnisse nach den Kriterien aus Cuxhaven oder denen aus Hadeln ( was 

eine radikale Kürzung beim begleitenden Personal in Cux bedeutet hätte) oder 

nach einer 3.Variante vorzugehen. So entschied man sich für das Stader 


Modell.



Im KKT wurde dies in einer ersten Lesung vorgestellt. Eingaben aus 


Cuxhaven sind beim Strukturausschuss eingegangen. 



Ein  möglicher Konflikt bei einer Beschlussfassung im KKT kann entstehen 

dadurch, dass der Altkirchenkreis Land Hadeln im KKT die Stimmenmehrheit 

besitzt.



Es muss daher in den weiteren Beratungen im Strukturausschuss und im KKT 

darum gehen, konsensfähige Beschlussvorlagen zu finden.



Am kommenden Montag wird es ein Gespräch zwischen Dr.Behr und Jürgen 

Köster geben über die weitere (Zusammen)Arbeit im Strukturausschuss. Das 

Ergebnis könnte richtungsweisend für die kommende Zeit sein.



Es soll weiterhin darauf bestanden werden, die aktuellen Personaldaten vom 

Kirchenamt zu erhalten, um diese mit den entsprechenden Angaben in den 

Gemeindehaushaltsplänen abzugleichen.



Herr Richert erläutert eine Aufstellung, nach der es zu befürchten ist, dass es 

Differenzen gibt bei den Zahlen zwischen denen im Haushalt des KK und 

denen im Haushalt der Gemeinden, und ebenso zwischen denen in den 


Haushalten der Gemeinden und denen der real existierenden Wirklichkeit.

TOP 5

wird übersprungen
TOP 8

Gemeinsame KV-Sitzung am 7.Mai von 17.30 Uhr bis 21.00 Uhr in Emmaus. 

Eine Einladung soll auch an die Gemeindevertreter im KKT gehen.



Die Sitzung soll beim nächsten Pfarramtstreffen vorbereitet werden.



Jürgen Köster bittet um die Kontaktadressen der Gemeindeausschüsse.



Die Steuergruppe trifft sich am Dienstag, dem 29.April, um 19 Uhr.



Am 22.März findet der Hungermarsch statt.

TOP 6

Am 26.Mai treffen sich die Pastoren und die Kirchenmusiker von 9 -16 Uhr 

mit Herrn Bretz-Rieck unter dem Thema ‚Gottesdienstlandschaft’.

TOP 7 

Das Treffen mit den Pfarramtssekretärinnen am 4.April wurde abgesagt. Herr 

Schlüse hat sich bisher auf eine Terminanfrage noch nicht gemeldet.



Die von den Sekretärinnen erstelle Fehlerliste ist abgearbeitet.



Die neuen  Schreibtische sind da. Mit Mewis und teamviewer gibt es 


Lizenzprobleme.



Besucher des Büros nehmen eine gute Atmosphäre wahr und der Mehrwert 

durch die Zusammenlegung der Büros ist deutlich merkbar.

Manfred Gruhn

